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Nach der Haager Landkriegsordnung waren gefangene Soldaten zu versorgen, zu 
sammeln und in Lagern zusammenzufassen. Solche Lager befanden sich auch in der 
Heimat, wo die Zivilbevölkerung in Kontakt mit Gefangenen kommen konnte. In Cassel 
wurde ein Lager am Keilsberg in Niederzwehren eingerichtet, wo britische, französische, 
russische und weißrussische Soldaten untergebracht wurden. Waren die hygienischen 
Bedingungen und die Versorgung schlecht, konnten Kriegsgefangene und Wachpersonal 
erkranken. Die unteren Bilder zeigen das Lager Niederzwehren, wo 15.000 Gefangene 
von Landsturmmännern bewacht wurden und 1915 über 3.000 an Fleckfieber starben.
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